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Das deutsche Gesundheitssystem 
steht vor einer enormen Herausforde-
rung: Ein erheblicher Teil der praktizie-
renden Ärztinnen und Ärzte nähert 
sich dem Rentenalter, nahezu jeder 
vierte von ihnen ist 60 Jahre oder älter . 
Diese Ruhestandswelle wird den be-
reits heute vielerorts bestehenden 
Ärztemangel noch weiter verschärfen .
Gleichzeitig können sich viele Ärztinnen 
und Ärzte vorstellen, auch nach Errei-
chen des Rentenalters weiterhin für 
ihre Patientinnen und Patienten tätig 
zu sein . Schon heute sind zahlreiche 
Mediziner über 65 Jahre noch beruflich 
aktiv . Sie schätzen die Möglichkeit, ihre 
Erfahrung und ihr Fachwissen weiter-
zugeben .
Attraktive und unbürokratische Anreize 
könnten noch mehr Ärztinnen und Ärz-
te dazu zu motivieren, ihre Berufstätig-
keit über das übliche Rentenalter hin-
aus fortzusetzen oder nach dem Ein-

tritt in den Ruhestand in die medizini-
sche Versorgung zurückzukehren .
Vor diesem Hintergrund möchten wir 
im Rahmen einer Umfrage in Koopera-
tion mit dem Deutschen Ärzteblatt Ihre 
persönliche Einstellung zur ärztlichen 
Tätigkeit im Ruhestand erfahren . Mit 
Ihrer Rückmeldung leisten Sie einen 
wertvollen Beitrag zu politischen Dis-
kussionen und helfen dabei, die Rah-
menbedingungen für die gesundheitli-
che Versorgung in Deutschland zu ver-
bessern . ■
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